
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ballade de la grosse margot 
 
se j’aime et sers la belle de bon hait 
m’en devez-vous tenir ne vil ne sot 
elle a en soi des biens à fin souhait 
pour son amour ceins bouclier et passot 
quand viennent gens je cours et happe un pot 
au vin m’en vois, sans démener grand bruit 
je leur tends eau fromage pain et fruit 
s’ils payent bien je leur dis que bene stat 
retournez ci quand vous serez en ruit 
en ce bordeau où tenons notre état. 
 
mais adoncques il y a grand déhait 
quand sans argent s’en vient coucher Margot 
voir ne la puis mon coeur à mort la hait 
sa robe prends demi-ceint et surcot 
si lui jure qu’il tendra pour l’écot 
par les côtés se prend cet Antéchrist, 
crie et jure par la mort Jésus-Christ 
que non fera lors empoigne un éclat 
dessus son nez lui en fais un écrit 
en ce bordeau où tenons notre état 
 
puis paix se fait et me fait un gros pet 
plus enflé qu’un velimeux escarbot 
riant m’assied son poing sur mon sommet 
gogo me dit et me fiert le jambot 
tous deux ivres dormons comme un sabot 
et au réveil quand le ventre lui bruit 
monte sur moi que ne gâte son fruit 
soubz elle geins plus qu’ung aiz me faict plat 
de paillarder tout elle me détruict 
en ce bordeau où tenons notre état 
 
envoi 
vente grêle gèle j’ai mon pain cuit 
ie suis paillard la paillarde me suit 
lequel vaut mieux chacun bien s’entresuit 
l’un l’autre vaut c’est à mau rat mau chat 
ordure aimons ordure nous assuit 
nous défuyons honneur il nous défuit 
en ce bordeau où tenons notre état 

ballade von der dicken margot 
 

wenn ich ihr dien und sie von herzen mag 
muss ich für euch kein depp und gauner sein 

sie hat ja was man sich nur wünschen mag 
lass mich um ihretwilln auf s raufen ein 

doch kommt besuch dann mache ich mich klein 
und wart beim wein bis es an s zahlen geht 

bring obst und käse brot frisch aufgebät 
sag bene stat wenn s glatt gelaufen ist 

und wenn der sinn danach und andres steht 
kommt in s bordell wo unser haushalt ist 

 
nur manchmal gibt es großes ungemach 

wenn margot heimkommt ohne geld zur hand 
da hass ich sie das seh ich ihr nicht nach 

da nehm ich ihrem schmuck und ihr gewand 
für meinen anteil als ein unterpfand 

die fäuste in den hüften ruft sie dann 
die ketzerin den lieben herrgott an 

dass das nicht geht ich hau bei solchem zwist 
ihr ein scheit holz auf s ohr da schreit sie dann 

in dem bordell wo unser haushalt ist 
 

wird s wieder friedlich lässt sie einen fahrn 
das stinkt wie eine wanze stinken kann 

sie lacht haut mir den kopf zupft an den haarn 
greift in die schenkel mir sagt lieber mann 

betrunken schlafen wir am morgen dann 
steigt sie auf mich so wie es sich gehört 

damit sie nicht das ungeborne stört 
und drückt mich flach ich stöhn dass ihr s nur wisst 

wie ihre wollust mich komplett zerstört 
in dem bordell wo unser haushalt ist 

 
geleitstrophe 

bei hagel wind und schnee mir geht s nicht schlecht 
bin geil wenn meine geile mit mir zecht 
wir sind einander wert einander recht 
träge der ratz wenn träg die katze ist 

wir lieben schmutz und schmutz macht es uns recht 
und ehre flieht ein ehrloses geschlecht 

in dem bordell wo unser haushalt ist 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ballade des menus propos 
 
je congnois bien mouches en laict 
je congnois à la robe l'homme 
je congnois le beau temps du laid 
je congnois au pommier la pomme 
je congnois l'arbre à veoir la gomme 
je congnois quand tout est de mesme 
je congnois qui besongne ou chomme 
je congnois tout fors que moy-mesme 
 
je congnois pourpoinct au collet 
je congnois le moyne à la gonne 
je congnois le maistre au valet 
je congnois au voyle la nonne 
je congnois quand piqueur jargonne 
je congnois folz nourriz de cresme 
je congnois le vin à la tonne 
je congnois tout fors que moy-mesme 
 
je congnois cheval du mulet 
je congnois leur charge et leure somme 
je congnois Bietrix et Bellet 
je congnois gect qui nombre et somme 
je congnois vision en somme 
je congnois la faulte des Boesmes 
je congnois le povoir de Romme 
je congnois tout fors que moy-mesme 
 
envoi 
prince, je congnois tout en somme 
je congnois coulorez et blemes 
je congnois mort qui nous consomme 
je congnois tout fors que moy-mesme 

ballade vom kennen  
 
 

ich kenn am rahm die fliegenbrut 
ich kenn den mann am mantelsaum 

ich kenn das wetter schlecht und gut 
ich kenn am obst den apfelbaum 

ich kenn seh ich das harz den baum 
ich kenn was gleich ist oder nicht 

ich kenn wer viel sich sorgt wer kaum 
ich kenn das alles nur mich nicht 

 
ich kenn das wams an seinem kragen 

ich kenn am mönchsgewand den glauben 
ich kenn am knecht was herren sagen 

ich kenn die nonnen an den hauben 
ich kenn das rotwelsch und das rauben 

ich kenn die narrn am milchgesicht 
ich kenn den wein an fass und dauben 

ich kenn das alles nur mich nicht 
 

ich kenn das maultier und das pferd 
ich kenn den preis und auch die fracht 

ich kenn die fraun von bett und herd 
ich kenn die kreide schuld und pacht 

ich kenn den schlaf den traum die nacht 
ich kenn was böhmens ketzer spricht 
ich kenn auch rom und seine macht 

ich kenn das alles nur mich nicht 
 

geleitstrophe 
mein fürst ich kenn was man auch bringt 

ich kenn das dunkle und das licht 
ich kenn den tod der uns verschlingt 

ich kenn das alles nur mich nicht 

 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

die stanze die villon machte als er zum tod verurteilt wurde 
 

franz und franzos ich hab es schwer 
komm aus paris wo das wohl wär 

der strick der gut drei fuß lang wär 
macht bald am hals den hintern schwer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

le quatrain que feist Villon quand il fut jugé à mourir 
 

je suis Françoys dont il me poise 
né de Paris emprés Pontoise 

et de la corde d'une toise 
sçaura mon col que mon cul poise 

 


